
Wer die Höllenstrafe fürchtet, 
fürchtet den Tod nicht

Vor den Menschen liegen Leben und Tod:

Ich nehme heute Himmel und Erde gegen euch zu Zeugen:  Ich habe euch Leben
und Tod, Segen und Fluch vorgelegt; so erwähle nun das Leben, damit du lebst,
du  und  dein  Same, indem du  den  HERRN,  deinen  Gott,  liebst,  seiner  Stimme
gehorchst  und ihm anhängst;  denn das ist  dein Leben und bedeutet  Verlängerung
deiner Tage, die du zubringen darfst  in dem Land, das der HERR deinen Vätern,
Abraham, Isaak und Jakob, zu geben geschworen hat.                          5 Mo 30, 19-20

Jeden Gräuel  hasst  der  Herr,  und wer  den Herrn fürchtet,  kann den Gräuel  nicht
lieben. Er selbst hat am Anfang den Menschen gemacht und hat ihn der Macht seiner
Entscheidung überlassen.  Wenn du willst,  wirst  du  die  Gebote  bewahren und die
Treue,  um wohlgefällig  zu  handeln.  Er  hat  dir  Feuer  und Wasser  vorgelegt,  was
immer du erstrebst,  danach wirst  du deine Hand ausstrecken.  Vor den Menschen
liegen Leben und Tod, was immer ihm gefällt, wird ihm gegeben. Denn groß ist
die Weisheit des Herrn, stark an Kraft ist er und sieht alles. Seine Augen sind auf
denen,  die  ihn fürchten,  und er  kennt  jede  Tat  des  Menschen.  Keinem befahl  er,
gottlos zu sein, und er erlaubte keinem zu sündigen.                                 Sir 15, 13-20

Gericht und Höllenstrafe für die unbußfertigen Erbarmungslosen:

Denn  das  Gericht kennt  kein  Erbarmen mit  dem,  der  nicht  Barmherzigkeit  übt.
Barmherzigkeit aber triumphiert über das Gericht.                                           Jak 2, 13

Und  ich  sah  einen  großen  weißen  Thron  und  den,  der  darauf  saß;  vor  seinem
Angesicht flohen die Erde und der Himmel, und es wurde kein Platz für sie gefunden.
Und ich sah die Toten, Kleine und Große, vor Gott stehen, und es wurden Bücher



geöffnet, und ein anderes Buch wurde geöffnet, das ist das Buch des Lebens; und die
Toten wurden gerichtet gemäß ihren Werken, entsprechend dem, was in den Büchern
geschrieben stand. Und das Meer gab die Toten heraus, die in ihm waren, und der Tod
und das  Totenreich  gaben die  Toten  heraus,  die  in  ihnen waren;  und sie  wurden
gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. Und der Tod und das Totenreich wurden in
den Feuersee geworfen. Das ist der zweite Tod. Und wenn jemand nicht im Buch des
Lebens eingeschrieben gefunden wurde, so wurde er in den Feuersee geworfen.

                                                               Offb 20, 11-15

Wenn aber  der  Sohn des Menschen in seiner  Herrlichkeit  kommen wird und alle
heiligen Engel mit ihm, dann wird er auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzen, und
vor ihm werden alle Heidenvölker versammelt werden. Und er wird sie voneinander
scheiden, wie ein Hirte die Schafe von den Böcken scheidet, und er wird die Schafe
zu seiner Rechten stellen, die Böcke aber zu seiner Linken. Dann wird der König
denen zu seiner Rechten sagen:  Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, und
erbt das Reich, das euch bereitet ist seit Grundlegung der Welt! Denn ich bin
hungrig gewesen, und ihr habt mich gespeist; ich bin durstig gewesen, und ihr
habt mir zu trinken gegeben; ich bin ein Fremdling gewesen, und ihr habt mich
beherbergt; ich bin ohne Kleidung gewesen, und ihr habt mich bekleidet; ich bin
krank gewesen, und ihr habt mich besucht; ich bin gefangen gewesen, und ihr
seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Herr,
wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dich gespeist,  oder durstig, und
haben  dir  zu  trinken gegeben?  Wann haben wir  dich  als  Fremdling gesehen  und
haben dich beherbergt, oder ohne Kleidung, und haben dich bekleidet? Wann haben
wir dich krank gesehen oder im Gefängnis,  und sind zu dir gekommen? Und der
König  wird  ihnen antworten  und sagen:  Wahrlich,  ich  sage  euch:  Was ihr  einem
dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan! Dann wird er
auch denen zur Linken sagen: Geht hinweg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige

Feuer, das dem Teufel und seinen Engeln
bereitet  ist!  Denn  ich  bin  hungrig
gewesen,  und  ihr  habt  mich  nicht
gespeist;  ich  bin  durstig  gewesen,  und
ihr habt mir nicht zu trinken gegeben;
ich bin ein Fremdling gewesen, und ihr
habt  mich  nicht  beherbergt;  ohne
Kleidung,  und  ihr  habt  mich  nicht
bekleidet; krank und gefangen, und ihr

habt mich nicht besucht! Dann werden auch sie ihm antworten und sagen: Herr,
wann haben wir dich hungrig oder durstig oder als Fremdling oder ohne Kleidung
oder krank oder gefangen gesehen und haben dir nicht gedient? Dann wird er ihnen
antworten:  Wahrlich,  ich sage euch:  Was ihr  einem dieser  Geringsten nicht  getan
habt, das habt ihr mir auch nicht getan! Und sie werden in die ewige Strafe hingehen,
die Gerechten aber in das ewige Leben.                                                     Mt 25, 31-46



Draußen aber sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen und die Mörder
und die Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut…  
...Die Feiglinge aber und die Ungläubigen und mit Gräueln Befleckten und Mörder
und Unzüchtigen und Zauberer und Götzendiener und alle Lügner — ihr Teil wird in
dem See sein, der von Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod.

 Offb 22, 15; 21, 8

Der Hl. Johannes Chrysostomus - Denke an die Hölle, um der Höllenstrafe zu
entgehen:

Wer die Höllenstrafe fürchtet, fürchtet den Tod nicht…

Wir sollen nicht nur unerschütterlich an die Existenz der Hölle glauben, sondern
wir sollen fortwährend über sie reden, denn dann werden wir nur schwerlich
sündigen…

Oftmals können Worte nicht  so große Resultate erreichen,  wie es  die  Furcht
vermag. Die Furcht vor der Hölle wird uns den Siegeskranz des himmlischen
Königreiches schenken.

Hl. Johannes Chrysostomus

Wir sollten lernen unsere Zungen zu beherrschen: Die Zunge hat Gewalt über
Verdammnis und Seligkeit

Schlangenbrut, wie könnt ihr Gutes reden, da ihr böse seid? Denn wovon das Herz
voll ist, davon redet der Mund. Der gute Mensch bringt aus dem guten Schatz des
Herzens das Gute hervor, und der böse Mensch bringt aus seinem bösen Schatz Böses
hervor. Ich sage euch aber, dass die Menschen am Tag des Gerichts Rechenschaft
geben müssen von jedem unnützen Wort, das sie geredet haben.  Denn nach deinen
Worten wirst du gerechtfertigt, und nach deinen Worten wirst du verurteilt werden!

Mt 12, 34-37

Werdet  nicht  in  großer  Zahl  Lehrer,  meine  Brüder,  da  ihr  wisst,  dass  wir  ein
strengeres  Urteil  empfangen werden!  Denn wir  alle  verfehlen uns vielfach;  wenn
jemand sich im Wort nicht verfehlt, so ist er ein vollkommener Mann, fähig, auch den
ganzen Leib im Zaum zu halten. Siehe, den Pferden legen wir die Zäume ins Maul,
damit  sie  uns  gehorchen,  und  so  lenken  wir  ihren  ganzen  Leib.  Siehe,  auch  die
Schiffe, so groß sie sind und so rau die Winde auch sein mögen, die sie treiben — sie
werden  von  einem  ganz  kleinen  Steuerruder  gelenkt,  wohin  die  Absicht  des
Steuermannes will.  So ist  auch die Zunge ein kleines Glied und rühmt sich doch
großer Dinge. Siehe, ein kleines Feuer — welch großen Wald zündet es an! Und die
Zunge ist ein Feuer, eine Welt der Ungerechtigkeit. So nimmt die Zunge ihren



Platz ein unter unseren Gliedern; sie befleckt den ganzen Leib und steckt den
Umkreis des Lebens in Brand und wird selbst von der Hölle in Brand gesteckt.
Denn  jede  Art  der  wilden  Tiere  und  Vögel,  der  Reptilien  und  Meerestiere  wird
bezwungen und ist bezwungen worden von der menschlichen Natur; die Zunge aber
kann kein  Mensch bezwingen,  das unbändige Übel  voll  tödlichen Giftes!  Mit  ihr
loben wir Gott, den Vater, und mit ihr verfluchen wir die Menschen, die nach dem
Bild Gottes gemacht sind; aus ein und demselben Mund geht Loben und Fluchen
hervor. Das soll nicht so sein, meine Brüder! Sprudelt auch eine Quelle aus derselben
Öffnung  Süßes  und  Bitteres  hervor?  Kann  auch,  meine  Brüder,  ein  Feigenbaum
Oliven tragen, oder ein Weinstock Feigen? So kann auch eine Quelle nicht salziges
und süßes Wasser geben.                                                                                Jak 3, 1-12

Eine Spur der Veränderung zeigt das Herz; vier Teile sprossen daraus hervor: Gutes
und Böses, Leben und Tod, doch Gewalt über sie hat dauernd die Zunge. 

Sir 37, 17-18

RETTE, RETTE DEINE SEELE!

www.gott-ist-gebet.de

http://www.gott-ist-gebet.de/

